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GEMEINDEAMT VANDANS 

 

 

Niederschrift 

 

über die am Donnerstag, den 26. Mai 1966 um 20 Uhr im Gemeindehaus 

stattgefundenen 11. öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung 

 

 

 

Tagesordnung 

 

 

1) Eröffnung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

 

2) Genehmigung der 10. Sitzungsniederschrift 

 

3) Berichte 

a) Zuschußbewilligung zur Anschaffung des Tanklöschfahrzeuges 

b) Verschiedene Dankschreiben 

c) Schulraumbeschaffung für das Polytechnikum 

 

4) Genehmigung der Gemeindevorstandsbeschlüsse vom 27.4.1966 

 

5) Beschlußfassung zum Grundtausch bei Burtscher Hans Nr. 49 

 

6) Unterstützungsgesuch vom vrlbg. Kinderdorf 

 

7) Stellungnahme zum Lokalbedarf einer Barkonzession im Hotel Sonne 

 

8) Stellungnahme zur Fortführung der Zentralapotheke in Bludenz 

 

9) Stundungsansuchen von fälligen Getränke- und Lohnsummensteuern 

 

10) Stellungnahme zum abgeänderten Pflichtschulorganisationsgesetz 

 

11) Stellungnahme zur Errichtung einer kommunalen Handelsschule in Bldz 

 

12) Ansuchen des Ski-Club-Montafon um einen Förderungsbeitrag 

 

13) Genehmigungen von Anschlüssen an die Gemeindewasserversorgung 

 

14) Beschlußfassung über die evtl. Vergabe der Verputzarbeiten im Bad 

 

15) Prüfung eines Angebotes zur Anschaffung von Verbauungsplänen 

 

16) Bereinigung eines Berufungsaktes von Tagwerker Paul 399 

 

17) Bestellung von Ortsschätzern 

 

18) Beschlußfassung betreffend Straßenverkehrsregelungen 

 

19) Kostenbeteiligung beim Kabelgraben für die Telefonleitung Vens 

 

20) Übernahme von Wiederinstandsetzungsarbeiten beim Sportplatz 

 



21) Stellungnahme zu einer Kostenbeteiligung für die Verkabelung der 

Hochspannungsleitung im Ortskern 

 

22) Spendenansuchen vom Viehzuchtverein Vandans 

 

23) Vorkehrungen zur Wasserversorgung in der Parzelle Fadergall 

 

24) Strassenverbesserung im Außerdaleu 

 

25) Stellungnahme zur Bauinangriffnahme vom Weg EGELE-Bader 

 

26) Bauansuchen von Vallaster Sepp für eine Gartenmauer und 

Geräteschuppen 

 

27) Planung der Asphaltierung vom Straßenstück Tschabrun-Gemsle 

 

 

 

Anwesend waren: der Bürgermeister, 3 Gemeinderäte und 14 Gem.Vertr. 

 

Entschuldigt war GV Gall Johann - Ersatzmann war Wachter Gottlieb 

 

Vorsitzender: Bürgermeister BITSCKNAU Alfons 

 

 

 

 

zur Tagesordnung 

 

 

 

1) Der Vorsitzende eröffnete um 20 Uhr die Sitzung und stellte die 

Beschlußfähigkeit fest. 

 

 

2) Die den Gemeindevertretern zeitgerecht zugegangene Miederschrift 

der 10. öffentlichen Sitzung wurde vollinhaltlich genehmigt. 
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3) Berichte: 

 

 

Verschiedene Dankschreiben für Spenden wurden den Anwesenden zur 

Kenntnis gebracht 

 

Der Bürgermeister berichtete über die gegenwärtig laufenden 

Subventionsansuchen für Schul-, Wasser- und Wegbauten sowie 

des Tanklöschfahrzeuges 

 

Auch berichtete der Vorsitzende von den laufenden Verhandlungen 

über die Schulraumbeistellung zum Polytechnischen Lehrgang an den 

Volksschulen 

 

 



4) Die Gemeindevertretung gibt einstimmig die nachträgliche Genehmigung 

zu den Beschlüssen des Gemeindevorstandes vom 27.4.1946 über 

 

a) Die Vergabe der Elektro- und Zimmermannsarbeiten beim Schulbau 

 

b) Eine Lohnregelung bei einem Gemeindearbeiter 

 

c) Die Benützungs- und Erhaltungsregelung für die Rellstalstraße 

 

d) Die Anschaffung einer Vervielfältigungsmaschine gegen Absetzung 

der Maschine aus den Kriegsjahren 

 

e) Die Aufstellung von zwei Werbetafeln von ortsansäßigen Betrieben 

 

f) Die Verwarnung zu unfriedfertigem Verhalten einer Mietpartei 

 

 

5) Dem von Burtscher Hans 49 beantragten Grundtausch im Verhältnis 

1:1 beim Wohnhaus 49 wurde unter nachstehenden Bedingungen entsprochen:  

 

a) die kreis- bzw. parabelförmige Fläche darf nicht 

bebaut und auch mit einer Einfriedungsmauer von höchstens 15 cm 

versehen werden 

 

b) für Schäden aus der Schneeräumung wird keine Haftung übernommen 

 

c) Die Vermessungs- und Vertragskosten sind von Burtscher zu tragen 

 

 

6) Für das Vorarlberger Kinderdorf wurde eine Spende von 1.000.-S 

bewilligt. 

 

 

7) Zum Lokalbedarf einer Barkonzession im Hotel Sonne wurde bei 

Stimmenausschluß von Tagwerker Paul, in schriftlicher Abstimmung 

folgende Stellungnahme abgegeben: 10 Stimmen mit JA, 6 Stimmen 

NEIN und eine LEER-Stimme. 

 

 

8) Ebenso wurde zur Fortführung der Centralapotheke in Bludenz 

einstimmig eine befürwortende Stellungnahme abgegeben. 

 

 

9) Einem Gewerbebetrieb wurde die Getränke- und Lohnsummensteuer 

für 1965 bis 1. August 1966 gestundet. 

 

 

10) Zur Abänderung des Pflichtschtulorganisationsgesetzes wird 

einstimmig keine Volksabstimmung verlangt. 

 

 

11) Zur Errichtung einer kommunalen Handelsschule in Bludenz wird 

grundsätzlich eine befürwortende Stellungnahme abgegeben und 

auch grundsätzlich die Bereitschaft bekundet zu den Bau- und 

Betriebskosten nach einem zu noch bestimmenden Schlüssel 

beizutragen. 

 

 

12) In Anerkennung der Aufgaben des Ski-Club-Montafon wird in 

Zukunft diesem ein Förderungsbeitrag von 3 gr pro Nächtigung 



zugebilligt 

 

 

13) Den Ansuchen um Wasseranschluß von 

 

a) an neuerstellten Hauptleitungssträngen des Sauerwein Josef 151, 

Caser Siegfried, Hepberger Hugo, Kasper Hans, Sagmeister 

Rudolf, Sagmeister Franz, Neher Werner, Koch Bruno, Mathis 

Anton, Segat Kurt, Krainz Josef, Seeberger Raimund, Nesensohn 

Josef und Kovar Anton wurde zum Pauschalpreis von 4.000.- S 

entsprochen; 
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b) Ebenso wurde den Ansuchen von Bitschnau Franz und Baldauf 

Peter um Wasseranschluß an der bestehenden Leitung um 

2.500.- für 3/4 " bzw. 3.000.- S für 1" stattgegeben. 

 

c) Dem Ansuchen um kostenlosen Anschluß von den Gebr. Maier 

Franz und Elmar wurde stattgegeben, da das bestandene 

Wasserrecht für den szt. abgebrannten und von ihnen  

erworbenen Stall bestanden hat. 

 

 

14) Der Gemeindevorstand wird nach Offerteinholung prüfen ob noch 

vor der Hauptsaison das Schwimmbad Innen und Außen verputzt 

und die notwendigen Malerarbeiten durchgeführt werden können 

 

 

15) Zur weiteren Beratung wird die Anschaffung von Verbauungsplänen 

vertagt. 

 

 

16) Zur Bereinigung der Berufung von Tagwerker Paul wegen des 

DüngungsVerbotes im Bereich des: Wasserwerkes soll versucht 

werden diese sanitätspolizeiliche Vorschreibung zu lockern. 

 

 

17) Infolge Zurücklegung des Amtes als Ortsschätzer von Maier 

Viktor werden Bitschnau Alfred und Wachter Walter als Ortsschätzer  

zu den bisherigen Herren Schapler Gebhard und Wachter 

Gottlieb in Vorschlag gebracht. 

 

 

18) Es soll versucht werden 

 

a) die Strasse von Oberzwischenbach-Schule bei der Sennereikreuzung  

mit einem Vorrangzeichen zu versehen 

 

b) den Meßweg von Kasper bis Koller für den Kfz.-Verkehr 

zu sperren. 

 

Das Gemeindeamt wird beauftragt mit der Straßenoberaufsichtsbehörde 

weitere notwendigen Sicherheitsvorkehrungen durch 

eventuelle Verkehrszeichenanbringung zu treffen. 



 

 

19) Die Kosten für das Kabelgraben von der Trafik Kasper bis zum 

Bündtaweg für die Telefonhauptleitung ins Yens und die Straßenbeleuchtung 

werden einstimmig durch die Gemeinde übernommen. 

 

 

20) Die Wiederinstandsetzungsarbeiten beim Sportplatz sollen mit 

der Übernahme der Humus- und Saatgutkosten sowie einer Pauschalsumme  

von 2.000,- S dem SCM-Vandans abgegolten werden. 

 

 

21) Eine Stellungnahme zur Kostenbeteiligung für die Verkabelung 

der Hochspannungsleitung im Ortskern wird vertagt. 

 

 

22) Dem Viehzuchtverein wird eine Spende von 4.000.- S für die 

Milchleistungskontrolle zugebilligt. 

 

 

23) Die Bezirkshauptmannschaft Bludenz hat mit Verfügung vom 23.5.66 

dem Gemeindeamt mitgeteilt, daß die Landschisottquelle kein für 

den menschlichen Genuß geeignetes Wasser mehr liefert. Das 

Gemeindeamt wird beauftragt die notwendigen Vorkehrung zu 

treffen. 

 

 

24) Das Bauansuchen von Vallaster Sepp 380 für einen Geräteschuppen 

und einer Einfriedungsmauer auf seiner Grundparzelle wird zur 

Entscheidung Herrn Gemeinderat Bitschnau übertragen. 

 

 

25) Im Bereich der entstehenden Siedlung von Außerdaleu soll die 

geplante Strasse befahrbar hergerichtet werden. 

 

 

26) Der Zufahrtsweg EGELE-BADER soll in nützlicher Frist in Angriff 

genommen werden. 

 

 

27) Für die Asphaltierung des Straßenstückes Tschabrun-Gemsle 

sollen Angebote zur weiteren Beratung eingeholt werden. 
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Gegen diese Beschlüsse der Gemeindevertretung steht die 

Berufung offen,- die binnen zwei Wochen nach deren Verlautbarung 

beim Gemeinderate Vandans schriftlich einzubringen 

wäre. 

 

 

- Schluß der Sitzung um 1.00 Uhr - 

 

Für die Richtigkeit   gez. Bürgermeister 

der Ausfertigung: 


